
Blick zurück
Vor 30 Jahren...
... atmeten die Landesliga-Fuß-
baller des ESV Ronshausen
auf. Im vierten Saisonspiel ge-
lang den Eisenbahnsportlern
der erste Sieg. 3:0 hieß es nach
Abpfiff der Begegnung gegen
Künzell. Die Tore schossen
zweimal Rockenkamm und
Otterbein. Die ersten beiden
fielen übrigens zum – wie
man auch damals schon sagte
– psychologisch wichtigen
Zeitpunkt: unmittelbar vor
und unmittelbar nach der
Halbzeitpause.
Noch ohne Niederlage waren
die Fußballer des SC Lispen-
hausen in der Fußball-Kreisli-
ga A. Allerdings auch noch
ohne Sieg: Denn im dritten
Spiel der Serie gab es das drit-
te Unentschieden. Diesmal
nahmen die Kicker der SG Ha-
selgrund beim 1:1 einen Punkt
mit von der Rot-Weiß-Kampf-
bahn. Sie lagen damit in der
Tabelle vor dem SCL. Einzige
Mannschaft ohne Punktge-
winn war nach drei Spieltagen
der ESV Weiterode.
Auch im vierten Jahr nachei-
nander gewann eine ausländi-
sche Spielerin den mit 10 000
Dollar dotierten Tennis-
Grand-Prix der Damen, den
der TC Blau-Weiß Hersfeld
ausrichtete. Die umjubelte
Siegerin kam aus der CSSR
und hieß Lea Plchowa. Die 28-
Jährige bezwang die Argenti-
nierin Andrea Tiezzi im Finale
mit 6:2, 6:0. Plchova sollte im
Jahr darauf zum einzigen Mal
in ihrer Karriere in Wimble-
don aufschlagen und im Ein-
zel die zweite Runde errei-
chen.

Vor 20 Jahren...
... registrierten die Handballer
des TV Eitra zwar eine gewisse
Müdigkeit – es reichte aber,
um das Nationalteam Katars
in einem Testspiel mit 18:14
zu bezwingen. 10:5 hatte es
zur Halbzeit für die Mann-
schaft von Trainer Hrvoje Hor-
vat gestanden. In das Spiel des
Handball-Erstligisten schli-
chen sich immer wieder ein
paar Konzentrationsfehler
ein, die den Trainer allerdings
nicht verwunderten. Tags zu-
vor hatte er den Spielern näm-
lich noch eine Trainingsein-
heit mit Tempogegenstößen
verordnet. Bernd Fichtner (4/
1) war gegen die Kataris erfolg-
reichster Werfer des TVE.
Aufsteigende Tendenz zeigten
die Fußballer des Bezirksober-
ligisten SV Rotenburg. Dem
ersten Saisonsieg ließen sie
ein 2:2 in Nordshausen folgen.
Schon vor dem Seitenwechsel
erarbeiteten sie sich zahlrei-
che Chancen. Steube brachte
den SVR in Führung, aller-
dings gelang Nordshausen
kurz danach schon das 1:1.
Holzhauer gelang noch vor
der Pause die erneute Füh-
rung, die Nordshausen eine
Viertelstunde vor dem Ende
ausglich.

Vor 10 Jahren
... griff der Wildecker Fußbal-
ler Meik Dickmann nach drei
Montaen Verletzungspause
wieder ins Geschehen ein. Im
ohnehin spielstarken Mittel-
feld war Dickmann für Trainer
Christian Buchenau der Dreh-
und Angelpunkt. Ein Treffer
wollte ihm beim 5:2-Erfolg ge-
gen die TSG Lütter noch nicht
gelingen. Die Tore besorgte
zum größten Teil Stephan
Kerst, der gleich dreimal er-
folgreich war.
Eine 0:2-Niederlage musste in
der Fußball-Kreisliga A der TV
Braach hinnehmen. Gegner
TSV Lengers setzte sich nach
starkem Beginn durch und er-
zielte die Treffer in der 6. und
88. Minute. Börners Schuss
aus acht Metern kurz nach der
Pause verfehlte den Lengerser
Kasten – es war die einzige
Chance des TVB. (rai)

Ein steiniger Weg liegt vor ihm: Torben Venema möchte mal Na-
tionalspieler werden. Foto: Walger

Fast alles dreht sich für denNeunjährigen umden Fußball. Seit ein
paar Tagen lebt er deshalb auch in Bayern im Internat. Foto: Walger

Trotz des Stipendiums
bleibt das Fußball-Internat für
Handwerksmeister Andreas
Venema eine teure Angelegen-
heit. Deshalb hofft er auch,
dass einer der großen Klubs,
die regelmäßig ihre Späher
nach Bad Aibling schicken,
sich für Torben interesssiert
und die Ausbildungskosten
übernimmt. Das wäre kein
Einzelfall.

Doch zunächst einmal wird
gekickt. Mitte September geht
es für ihn um den Titel „Spie-
ler des Jahres“, um den die
besten Nachwuchsfußballer
aller Intersport-Kicker-Camps
kämpfen werden. Und dann
kann er in Ruhe weiter an sich
arbeiten. „Mit links schieße
ich noch nicht so gut“, sagt
Torben kritisch. Irgendwann
würde er gerne so grandios
spielen wie sein Vorbild Marco
Reuss. „Der kann gut tricksen
und Freistöße schießen und
verliert fast nie den Ball“,
schwärmt Torben.

training in Bad Aibling absol-
viert. Das Deutsche Fußball-In-
ternat hat ihm sein großes Po-
tenzial bestätigt. Unter ande-
rem steht in diesem Papier:
„Er ist ein ständiger Unruhe-
herd im Offensivspiel, sehr
lauffreudig und versucht im-
mer Vollgas zu geben.“

Passt ins Profil
DFI-Geschäftsführer Sebas-

tian Raß hält Torben „für ei-
nen interessanten Spieler, der
aufgrund seiner jetzigen Vo-
raussetzungen und seines
noch sehr jungen Alters per-
fekt in unser Anforderungs-
profil für die Jüngsten passt“.
Den Worten ließ Raß gleich
Taten folgen: Torben, der am
liebsten im Mittelfeld die Spit-
zen in Szene setzt, erhält vom
DFI das höchstmögliche Sti-
pendium in Höhe von 7000
Euro jährlich. Sollte er später
tatsächlich Profi werden,
muss er das Geld von seinen
Einkünften zurückzahlen.

schon für ein paar Tage in Bad
Aibling, hat das idyllische
Trainingsgelände und die In-
ternatsschule kennengelernt.
Er wird dort die fünfte Klasse
des Gymnasiums besuchen.
Torben freut sich auf sein neu-
es Umfeld. Am meisten „auf
das Training und meine neuen
Freunde“.

Als Vierjähriger begann er
an seinem damaligen Wohn-
ort Nentershausen mit dem
Kicken. Danach spielte er bis
zum Sommer für den SC Lis-
penhausen. Torben hat schon
mehrere Intersport-Kicker-
Fußballcamps besucht. Deren
Trainer sind auf das Talent des
Jungen schnell aufmerksam
geworden. Hans-Jürgen Brun-
ner zum Beispiel, der von
1984 bis 1995 sein Geld als
Fußballprofi beim 1. FC Nürn-
berg, bei Alemannia Aachen,
1860 München und dem VfL
Wolfsburg verdient hat.

Auf Anraten der Experten
hat Torben dann ein Probe-

VON THOMAS WA LG ER

LISPENHAUSEN. Torben Ve-
nema ist erst neun Jahre alt,
doch er weiß schon ganz ge-
nau, was er einmal werden
will. Seine Antwort kommt
ohne jedes Zögern: „National-
spieler!“ Den ersten Schritt in
diese Richtung hat er gerade
getan.

Der Lispenhäuser besucht
seit ein paar Tagen das Deut-
sche Fußball-Internat (DFI) in
Bad Aibling. „Zunächst einmal
für ein Jahr“, sagt sein Vater
Andreas, „dann sehen wir wei-
ter.“ Allein muss Torben nicht
nach Bayern gehen. Der Papa
hat sich im Raum München
schon einen Job gesucht. Auch
die Mutter plant, demnächst
nachzukommen. Dass ihre
Schützlinge an den Wochen-
enden Familienanschluss ha-
ben, ist den Verantwortlichen
im Internat wichtig, erzählt
Andreas Venema.

Im Februar war Torben

Sein Ziel steht: Profikicker
Torben Venema versucht sein Glück im Deutschen Fußball-Internat in Bayern

Ronshäuser darauf, dass er
einmal ohne Verletzung oder
Krankheit durch die Saison
kommt. Dann wäre der ESV
gerade auch auswärts noch
höher einzuschätzen.

Im Vorbereitungsspiel ge-
gen AN Hönebach zeigten die
Ronshäuser eine sehr starke
Leistung auf eigenen Bahnen,
Jörg Sekulla (850) und Thomas
Schaub (842) waren dabei die
besten Akteure.

Zum Saisonauftakt kommt
es gleich zum Derby - AN Bos-
serode erwartet in Wildeck-
Raßdorf am Samstag ab 14

VON TORB EN MÖL L E R

WILDECK. Die Kugeln rollen
wieder. Die Sportkegler star-
ten am Wochenende in die
Spielzeit 2014-2015. In der
Hessenliga ist der Altkreis Ro-
tenburg weiterhin mit zwei
Teams vertreten: AN Bossero-
de und ESV Ronshausen. Beide
zählen zu den Mannschaften,
denen Chancen auf die Meis-
terschaft und den mit ihr ver-
bundenen Bundesliga-Auf-
stieg eingeräumt werden.

AN Bosserode wurde in der
vergangenen Saison Vizemeis-
ter. Meistens verzichten muss
das Team um den frischgeba-
ckenen Weltmeister Michael
Reith und um Tobias Brill
wohl auf Thilo Köhler. Der hat
vor, aus privaten Gründen
kürzer zu treten. Dennoch
gilt: Der Titelgewinn führt nur
über die Wildecker.

Auch der ESV Ronshausen
sollte im Rennen um einen
Platz in der Bundesliga eine
gute Rolle spielen. Das erfolg-
reiche Team blieb komplett
zusammen und hat mit Andre-
as Sekulla den besten Kegler
der vergangenen Hessenliga-
Saison in seinen Reihen. Bei
Christian Stein hoffen die

Knaller zum Auftakt
Sportkegeln: Top-Duell der Hessenliga steigt in Raßdorf

Uhr den ESV Ronshausen - ein
Knaller zum Start.

Die weiteren Gegner in die-
ser Liga kommen aus Fulda,
Sontra, Kirberg, Heuchelheim,
Wettenberg, Wetzlar, Kassel
und Allendorf.

Der Kader des ESV Ronshau-
sen: Lars Merkert, Thomas
Schaub, Thorsten Schaub, Andreas
Sekulla, Jörg Sekulla, Christian
Stein, Dirk Fischer, Lars Schmidt.
Der Kader von AN Bossero-

de: Karsten Brill, Tobias Brill, Da-
vid Grünler, Arno Köhler, Thilo
Köhler, Michael Reith, Sigurd Sta-
niczek, Rene Windolf.

Das Ass des ESV:
Andreas Sekulla. Foto: nh

zelmeisterschaften 2014 star-
ke Leistungen abgeliefert hat.
Zum Start gastieren die Wer-
rastädter beim Aufsteiger in
Rommerz und hoffen dort auf
einen Punktgewinn.

GW Lengers hat in dieser
Saison quasi einen Neuzugang
zu vermelden: Uwe Preißer. Er
war in der vergangenen Spiel-
zeit lange ausgefallen. Er soll-
te dem Team gerade bei Heim-
spielen mehr Sicherheit ge-
ben. Zum Start erwarten Hol-
ger Klotzbach und seine Mit-
streiter SKS 9 Fulda.In Normal-
form sind die Lengerser Kegler
am Samstag klarer Favorit.
Der Kader von AN Höne-

bach: Sebastian Knoth, Torben
Möller, Robert Reinhardt, Andreas
Renelt, Karl-Heinz Renelt, Frank
Schuhmann, Rene Sufin, Kai Wol-
lenhaupt.
Der Kader von Eintracht He-

ringen: Roland Fröhlich, Holger
Heiner, Philipp Karalus, Matthias
Schäfer, Marco Stechemesser,
Hans-Jürgen Stein, Michael Schä-
fer.
Der Kader von GW Lengers:

Arno Bauer, Holger Klotzbach, Ha-
rald Kowalsky, Markus Köhler,
Uwe Preißer, Markus Schabel, Tho-
mas Schulz. (mö)

D rei Mannschaften auf
dem Landkreis sind
weiterhin in der Ver-

bandsliga Nord der Sportkeg-
ler vertreten: Hönebach, He-
ringen und Lengers. Sie wer-
den sich mit Teams aus Neu-
hof, Rommerz, Eschwege,
Baunatal, Kassel und Fulda
messen.

Aufsteiger Eschwege gilt
dank mehrerer Zugänge als
Favorit. AN Hönebach könnte
dem Neuling aber gefährlich
werden. Im Kader der Wilde-
cker hat sich nichts geändert.
Neben dem Hessenauswahl-
Spieler René Sufin bilden Tor-
ben Möller und Frank Schuh-
mann das Korsett. Gleich zum
Auftakt müssen die Höneba-
cher in Eschwege ran. Ein Teil-
erfolg ist dort das Ziel.

Keine Veränderungen
Auch Eintracht Heringen

blieb unverändert beisam-
men. Fraglich ist allerdings,
wie oft Holger Heiner mitwir-
ken kann. Er ist breuflich be-
dingt häufig im Ausland.

Das Grundgerüst der Mann-
schaft stellen Matthias Schä-
fer, Hans-Jürgen Stein und Phi-
lipp Karalus, der bei den Ein-

Hönebacher Kegler
gleich voll gefordert

A ufsteiger SKV Kathus
will sich in der Bezirks-
oberliga Ost der Sport-

kegler etablieren. Das dürfte
nicht ganz leicht werden. SKV-
Sportwart Gerd Wagner und
seine Mitspieler Andreas und
Heiko Götz sowie Tim Nieding
sind bereits in die Spielzeit ge-
startet. Beim TSV Hilders gab
es eine klare 0:3-Niederlage.
Dabei war Tim Nieding mit
791 Holz bester Kathuser.

BW Herfa unternimmt ei-
nen weiteren Anlauf um Meis-
ter der Bezirksoberliga zu wer-
den. Doch die Konkurrenten
aus Pilgerzell und Datterode
gelten als sehr stark. Der Ka-
der der Herfaer hat aber die
Qualität, das große Ziel zu er-
reichen. Mit Youngster Justin
Ehling haben sie eine gute Al-
ternative für die Mannschaft.
Mit einem Sieg bei GF Fulda II
will Herfa gleich Druck auf die
Mitbewerber aufbauen.

AN Bosserode II trifft zum
Auftakt auf den Ex-Hessenli-
gisten KSC Pilgerzell, der auf-
grund massiver personeller
Verluste das Team zwei Klas-
sen niedriger einstufen ließ.
Die Wildecker Kegler um
Sportwart Roy Hertnagel ha-
ben aber bereits in der vergan-
genen Saison gezeigt, dass sie
auf eigenen Bahnen nieman-
den fürchten müssen.

AN Hönebach II um seinen
Sportwart Christof Schade
geht als Favorit ins Heimspiel
gegen die SKG Sontra III. Der
Kader von AN Hönebach II: Pe-
ter Löffler, Karl-Heinz Renelt, An-
dreas Renelt, Daniel Ritz, Christof
Schade, Guido Schubert.
Der Kader von AN Bosserode

II: Bodo Bartholomäus, Karsten
Brill, Gerald Buchenau, Bernd Ha-
kenes, Roy Hertnagel.
Der Kader von BW Herfa:

Uwe Bläsing, Justin Ehling, Oliver
Ehling, Marcel Feik, Rene Schaub,
Christian Sturm.
Der Kader des SKV Kathus:

Andreas Götz, Heiko Götz, Tim
Nieding, Gerd Wagner. (mö)

BW Herfa
unternimmt
neuen Anlauf

Hessenliga: AN Bosserode -
ESV Ronshausen (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Len-
gers - SKS Fulda (Sa., 13 Uhr),
SKG Eschwege - AN Hönebach
(Sa., 14 Uhr), GH Rommerz -
Eintracht Heringen (So., 10
Uhr).
Bezirksoberliga Ost: AN Höne-
bach II - SKG Sontra III (Sa.,
13:30 Uhr), GF Fulda II - BW
Herfa (Sa., 14 Uhr), AN Bosse-
rode II - KSC Pilgerzell (Sa., 17
Uhr).

Das Programm

Lokalsport
heute auch
im Sportteil
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